
wahr. Als ich dreißig Jah r sp ä te r den Stein näher untersuchen wollte, lag er 
m it dem Kreuz nach un ten als Steg über den Straßengraben. Eine 
Straßenregulierung — und er war verschwunden. Bekannt ist, daß an diesen 
Stein das G ut T em fö l= T üm p el (1346), ein Besitz der Johanniter, angrenzte. 
Also wieder eine Besitzm arke, ein Grenzzeichen, jedoch kein Sühnemal.

Und nun zum auf Seite 27 erw ähnten K üm m erlingstein zwischen Klein- 
und Großhöflein, 1589 W eingartpürg zum K hum erlein. Mhd kum m er= S te in - 
haufen, k u m m erlin =  Dem inutivform , Küm m erling =  falscher ing*Name. Die 
betreffende Ried liegt in  der N ähe des 1433 erwähnten „m onte Reyspuchel“ 
1570 Reispüchel H uet oder M ünichensetzen und war 1420 im Besitze der 
E isenstädter M inoriten (Franziskaner). Der heute verschwundene Steinhaufen — 
1930 fand ich noch einige Steine vor — dürfte beim Anlegen der W eingärten 
aufgeworfen worden sein. Der richtige K üm m erlingstein, diese heute noch ste
hende übel zugerichtete Säule, trug zweifellos das Zeichen des M inoriten- 
ordens. Die Bauern der Reform ationszeit könnten vielleicht darüber erzählen. 
— Daß heute, wie R. B. bem erkt, die Grenzsteine um  den H otterhügel 
herum  stehen, e rk lärt sich daraus, daß die H otterhügel als unantastbar galten. 
W ir finden auch beim „Schönen Jäger” in Eisenstadt um den H otterbühel 
die Grenzsteine dreier Gem einden. Beim Küm m erlingstein führte im Mittel- 
alter wahrscheinlich ein m it der heutigen Bundesstraße parallel laufender 
Straßenzug vorüber, beide Fahrwege wurden je nach der F ahrbarkeit benützt.

A. A. H arm uth

„Roßkult und Roßweihe“
R u n d f r a g e :  J. A.  D i e t h e l m ,  Brüchleins (13 b) über Otto- 

beuren (Allgäu), Deutschland wird in seinem in Arbeit befindlichen W erk 
auch alle U m rittsbräuche, alle kirchlichen Um ritte und Pferdesegnungen be
handeln und bildlich darstellen. Der Verfasser ersucht auf diesem Wege alle 
Heim atforscher und K enner eines U m rittbrauches, an seine oben angeführte 
Anschrift Q uellenm aterial und M itteilungen zukom m en zu lassen. Beiträge 
werden den M itarbeitern m it DM —.30 pro Zeile, Photos und Bilder mit 
DM 10.— pro Bild (Aufnahme) honoriert.

B U C H B E S P R E C H U N G E N
O e 9 t e r r e i c h i s c h e Z e i t s c h r i f t  f ü r  

V o l k s k u n d e , '  Neue Serie, Bd. 5 Heft 3— i .  
Osterr. Buudesverlag, W ien 1951.

Aus dem reichhaltigen Inhalt auch dieses 
Heftes der Oe9terr. Zeitschrift für Volkskunde 
seien besonders hervorgehoben'. Benno R o t h ,  
Prom ptuarium  Seccoviense, Zur steirischen 
Speisenvolkskunde — Leopold K r e t z e n b a -  
c h e r ,  Barocke W allfahrtsspiele zu Maria Rast 
in Untersteierm ark (1680 1722) — Karl S p ie sz , 
Zwei neuaufgedeckte Volto-santo K üm m ernis
fresken im Rahmen der Kümmernisfrage (Fort
setzung) — Gustav H. B a u m g a r t n e r ,  Vom 
Brustfieck zum Leibi. Z ur Trachtenkunde Nie
derösterreichs, Wiens und des Burgenlandes 
(Fortsetzung) — Paul S c h l o s s e r ,  Lemberger 
Streiche. Ein altsteirisches Lalenbüchlein —

Franz H o l l e r ,  Hochzeitsspruch aus Straden, 
Südsteiermark. In der Chronik der Volkskunde 
berichtet Leopold S c h m i d t  über die Tätig
keit des Vereins für Volkskunde in deD Jahren 
1950/51 und Friederike P r o d i n g e r  würdigt 
in einem Nachruf auf Karl Otto Wagner das 
Schaffen dieses hervorragenden salzburgischen 
Landeskundlers. In  der Besprechung der Lite
ratur zur Volkskunde finden wir auch eine 
W ürdigung burgenländischer Publikationen u. 
zw.: Karl Maria K l i e r ,  Das Neujahrssingen 
im Burgenland, (Bgld, Forschungen, Heft 11); 
von Leopold Schmidt; Josef K a r n e r ,  Das 
Burgenland, von Leopold Schmidt; Jakob 
D o b r o v i c h ,  Pjesmarica, von Klier.

E r l ä u t e r u n g e n  z u m  H i s t o r i s c h e n  
A t l a s  d e r  ö s t e r r .  A l p e n l ä n d e r .  II. Abt.
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